
Erläuterungen zur Kalkulation der Abwassergebühren für eine 
Schmutzwassergebühr nach dem Frischwassermaßstab und einer 
Niederschlagswassergebühr nach dem Flächenmaßstab für das Jahr 2021 
 
Ausgangssituation 
 
Bereits zum 01.01.1999 wurde für die Gemeinde Nottuln eine getrennte Abwassergebühr für 
Schmutzwasser nach dem Frischwassermaßstab und für Niederschlagswasser nach dem 
Flächenmaßstab eingeführt. Auch für die Jahre 2000 bis 2021 wurde die differenzierte 
Kalkulation durchgeführt. Nach der Rechtsprechung ist die differenzierte Kalkulation ab 2010 
verpflichtend. Die vorliegende Kalkulation für 2021 hat ergeben, dass für die neue 
Kalkulationsperiode sowohl für die Schmutzwassergebühren als auch für die 
Niederschlagswassergebühren eine Anhebung erforderlich wird, um dem 
Kostendeckungsprinzip Rechnung zu tragen. Im Einzelnen wurde bei der Kalkulation für 
2021 wie folgt vorgegangen: 
 
 
zu Punkt 1.   
 
Ermittlung der befestigten und versiegelten Flächen im Gemeindegebiet 
 
Ab dem Jahr 1998 wurden die befestigten und versiegelten Flächen im Gemeindegebiet 
ermittelt. Die Ersterhebung konnte im Jahr 2000 vollständig abgeschlossen werden. Seit 
dieser Zeit wurden diese Flächen für die Neubaugebiete fortgeschrieben.   
 

Neben den Flächen von privaten Grundstückseigentümern und Firmen wurden ebenfalls die 
Straßenflächen sowie die Grundstücksflächen der Gemeinde ermittelt und fortgeschrieben. 
Straßen anderer Baulastträger (Kreis Coesfeld / Landesbetrieb Straßenbau NRW) wurden bis 
2013 der Gemeinde zugeordnet, da für diese Bereiche „alte“ Vereinbarungen über 
Ablösebeträge existierten, die die Straßenbaulastträger von weiteren Folgekosten freistellen 
sollte. Diese Regelung ist nicht mehr zulässig. Auch diese Straßenbaulastträger werden zu 
Straßenentwässerungsgebühren herangezogen. 
 
zu Punkt 2. und 3.  
 
Berechnung der betriebsbedingten Kosten und Kostenverteilung 
 
Der umzulegende Aufwand für 2021 beträgt 2.965.206 € und steigt damit um 119.693 € 
gegenüber dem Vorjahr mit 2.845.513 €.  
 
Zunächst wurden die Kostenanteile der Niederschlagswasserbeseitigung an den gesamten 
Abwasserbeseitigungskosten ermittelt. Auf der Basis des Anlagenverzeichnisses wurden die 
Restbuchwerte, soweit wie möglich, direkt den Anlagen der Schmutz- und 
Niederschlagswasserbeseitigung zugeordnet.  
 
Bei Mischkanalisation oder bei Kanalleitungen, die bei Aufstellung des Anlagenverzeichnisses 
gemeinsam bewertet wurden (obwohl z.B. in einer Straße ein Regenwasserkanal und ein 
Schmutzwasserkanal liegt), erfolgte eine Teilung der Restbuchwerte und Abschreibungen im 
Verhältnis 50:50. Aus den jeweiligen Restbuchwerten des Anlagevermögens wurde das 
relative Verhältnis gebildet. Nach diesem Verhältnis wurden die anderen fixen Kosten (z.B. 
Personalkosten, Zinsaufwendungen, sonstige fixe Kosten) den Kosten der 
Schmutzwasserbeseitigung und Niederschlagswasserbeseitigung zugeordnet.     
 



Der Fixkostenblock „Lippeverbandsbeiträge“, den das Abwasserwerk für die Aufnahme von 
Regen- und Schmutzwasser auf der Kläranlage des Lippeverbandes zu entrichten hat, wurde 
zu 75% der Schmutzwasserbeseitigung und zu 25% der Niederschlagswasserbeseitigung 
zugeordnet. Die Kosten für den Betrieb der Regenwasserbehandlungsanlagen Nottuln 
(Sonderinteresse der Gemeinden) wurden direkt auf die Niederschlagswasserbeseitigung 
umgelegt. 
 
Grundlage für die Verteilung der variablen Kosten bildet das Verhältnis von 
Niederschlagsmengen zu Schmutzwassermengen. Aus der Betrachtung der 
fortgeschriebenen jährlichen Niederschlagsmengen über zehn Jahre wurde eine 
durchschnittliche Niederschlagsmenge pro m² / Jahr ermittelt. Davon wiederum wurde eine 
Verdunstung von 40% abgezogen. Diese Differenz wurde dann um einen Regenabschlag von 
30% reduziert. Multipliziert mit den versiegelten Flächen ergibt sich die jährlich zu 
berücksichtigende Niederschlagswassermenge, die mit der Schmutzwassermenge in ein 
Verhältnis gesetzt werden kann. Nach diesem Verhältnis wurden die variablen Kosten 
(Materialkosten und bezogene Leistungen), mit Ausnahme der direkt zurechenbaren Kosten 
für die Regenwasserbehandlungsanlagen, aufgeteilt.   
 
 
zu Punkt 4. 
 
Berechnung der Abwassergebühr 
 
Um die Gebühr für Niederschlagswasser zu ermitteln, wurden die Kosten der 
Niederschlagswasserbeseitigung auf die befestigten und versiegelten Flächen mit 2.245.029 
m² umgelegt. Es ergibt sich für 2021 ein Anstieg der Niederschlagswassergebühr gegenüber 
dem Vorjahr von 0,54 €/m² um 0,02 €/m² auf 0,56 €/m². 
 
Die Schmutzwassergebühr errechnet sich aus den ermittelten Gesamtkosten der 
Schmutzwasserbeseitigung. Diese Kostengröße wurde auf die zu erwartende 
Schmutzwassermenge von 867.000 m³ umgelegt. Es ergibt sich für 2021 ein Anstieg der 
Schmutzwassergebühr gegenüber dem Vorjahr von 1,93 €/m³ um 0,04 €/m³ auf 1,97 €/m³. 
 
 
zu Punkt 5. 
 
Kalkulatorische Zinsen  
 
Basis für die kalkulatorische Verzinsung des Anlagekapitals für 2021 ist der Mittelwert der zu 
erwartenden Restbuchwerte des Anlagevermögens zum 01.01.2021 und zum 31.12.2021. 
Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens bleiben dabei unberücksichtigt. 
Ferner sind Leistungen Dritter (Anschlussbeiträge und Zuschüsse) einzubeziehen. Diese 
Leistungen Dritter wurden -analog zum Anlagevermögen- als Mittelwert aus den zu 
erwartenden Bilanzbuchwerten der Beiträge und Zuschüsse zum 01.01.2021 und zum 
31.12.2021 berechnet. Die Mittelwerte der Restbuchwerte des Anlagevermögens und der 
Beiträge und Zuschüsse wurden voneinander subtrahiert. Die Differenz bildet die 
kalkulatorische Verzinsungsbasis; für 2021 insgesamt 13.725.294 €. In der vorliegenden 
Kalkulation wurde mit einer kalkulatorischen Verzinsung von 1,13 % gerechnet. Daraus 
ergibt sich eine Kapitalverzinsung von 155.096 €. Unter Berücksichtigung einer 
Fremdkapitalverzinsung von 81.820 € (tatsächlicher Zinsaufwand) verbleibt eine 
Eigenkapitalverzinsung von 73.276 €. 
 
 



zu Punkt 6. 
 
Kalkulatorische Abschreibungen 
 
Die Abschreibungen auf das Anlagevermögen wurden auf der Basis der tatsächlichen 
Anschaffungswerte bis 31.12.2019 ermittelt. Die Abschreibungen für 2020 und 2021 wurden 
entsprechend der zu erwartenden Höhe berechnet und entsprechend berücksichtigt. In der 
Gebührenkalkulation wurde zu den jeweiligen Anlagenwerten der Abwasserbeseitigung 
insgesamt eine Aufteilung in die Anlagen der Schmutzwasserbeseitigung und in die Anlagen 
der Niederschlagswasserbeseitigung vorgenommen. 

 
 
 
 

 


